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während des Uebergaugsſtadiums nicht in die die alte Heimath einkehren können. Die Schererelen 
Willkür der Arbeiter geſtellt werden, ob ſund Plackereien, denen dieſe Truppen unterworfen 
von ihnen der Arbeitsvertrag gehalten wird ſſind, und der Umſtand, daß ihnen der Aufenthalt in 
Frankreich durch die franzöſiſche Bevölkerun ſelbſt 
nach Möglichkeit erſchwert wird, machen es leicht er⸗ 
verfolgt werden ſoll, ſcheint uns jedoch zuweit 10 rif⸗klärlich, daß den braven Mannſchaften kein größeres 
fen. Es iſt ſtets ein Zeichen mangelhafter Einſicht, Geſchent bereitet werden konnte, als der Befehl, in 
wenn nicht gar mangelnden guten Willens, wenn die Heimath abzurücken. 
in Privat ⸗Rechteverhältniſſen ſich nicht alsbald der Der anner der Occupationsarmee, 
von irgend einer Seite gewünſchte Zuſtand einſtellt, General v. Manteuffel, macht noch immer viel 
die Sache auf das Criminal rechtsgebiet hinüber⸗ von ſich reden. Seine vielbeſprochene Affaire mit 
zufpielen. Es hat ſich oft genug gezeigt, daß ein dem General v. d. Groeben, wird, wie die Ma⸗ 
wenig Geduldübung beſſer als derartiger Verfolgungs⸗ rienwerderer „Oſtbahn“ vernimmt, noch eine inter⸗ 
eifer iſt. Zuerſt iſt doch zuzuſehen, ob ſich nicht] eſſante Fortſetzung erhalten. General v. d. Groeben, 
von Arbeiter und Arbeitgeber zu einander, muß Mittel der Hilfe auf dem Civ i Lrechtsgebiete nden der Sohn des Maſoratsherrn von Neudörfchen bei 
bindend fein auf beiden Seiten; es iſt ein unbilliges laſſen, und ba möchte es ſich fragen, ob nicht die[ Marienwerder, hat ſich hiernach wieder nach 
Verlangen, wenn die Arbeiter zwar als ihr Recht Lohnbeſchlagnahme zuläſſig iſt, um für den Scha⸗ Berlin begeben, um Herrn v. Manteuffel zu for⸗ 
fordern, daß die bindende Kraft des Vertrages den, welcher aus Contractebruch erwächſt, den davon be⸗ dern. Die bekannte Lehre vom Rückzug, welche 
für den Arbeitgeber vom Gerichte anerkannt | troffenen Arbeitgeber ſchadlos zu halten. Bor Allem nach der Anſicht des Generals v. d. Groeben der 
werde, dagegen ſich ſelber nicht weiter ge- aber müflen ſich die Meiſter und Arbeitgeber ſelbſt Obercommandeur der deutſchen Occupationsarmee in 
bunden erachten, als ſie in ihrem eigenen Be. helfen gegen den Vertragsbruch der Arbeiter, womit] Frankreich in energiſcher Weiſe befolgt haben ſoll, 
lieben es für gut finden. Daß ein derarti⸗ in den Baugewerken ſchon ein Win Anfang ge⸗ war bekanntlich der erſte Anlaß des Streites zwiſchen 
ges unbilliges Verlangen ſich erhoben hat und von u irgend einer] den beiden genannten Offizieren. Die damals zu 
den Arbeitgebern zum Theil wenigſtens eingeräumt | Weſſe herbeiführen laſſen, daß nur ſolche Arbeiter, Ungunſten des Generals v. d. Groeben erfolgte Bei⸗ 
worden iſt, hat feinen Grund in der Entwickelung die den Vertrag gehalten haben, Aufnahme finden legung des Zwiſtes ſchrieb man der hohen rotection 
unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe gehabt, welche und zwar durch eine genaue Controle über das Ber-] zu, welche Manteuffel bei Hofe beſaß. Ob er die⸗ 
auf vielen Gebieten eine fo große Nachfrage nach] halten der Arbeiter und die ſchleunige Mittheilung | felbe in Folge feiner jüngften Reden auf franzöͤſiſchem 
Arbeitskräften herbeiführte, daß, um ſich nicht die ver dabei gemachten Erfahrungen an alle Mitglieder Boden, durch welche er den Kriegefanatikern daſelbſt 
Gelegenheit zu reichem Geſchäftsgewiun entgehen] der Vereinigung der Arbeitgeber. Niemand kann mit der erhabenen franzöſiſchen Nation reiche Nah⸗ 
zu laſſen, viele Arbeitgeber, fo zu ſagen, ein Auge zu- freilich die Geſellen und Gehilfen eines be⸗ rung gab, vermehrt hat, wollen wir dahingeſtellt 
drückten und über Verletzungen des Arbeitsvertrages ſtimmten Gewerbes hindern, als einfache fein laſſen. 
von Seiten ihrer eigenen Arbeiter hinwegſahen, wie Tage Arbeiter aufzutreten, die heute kom⸗ In München iſt noch kaum der Prozeß gegen 
namentlich auch ſich wenig darum kümmerten, ob die men und morgen wegbleiben, heute hier, morgen die fromme Adele Spitzeder beendet, und ſchon bringt 
von ihnen anzuſtellenden Arbeiter ihrem früheren dort eine Arbeitsſtelle aufſuchen. Es giebt aber ge⸗ uns der Telegraph Nachricht von einem neuen in 
Arbeitgeber gegenüber vertragsbrüchig geworden wiſſe Gewerbszweige, die eine ſolche Betriebsweiſe] Scene geſetzten Schwindel, nämlich von der Wan⸗ 
waren, wenn ſie nur ſelber in der Lage waren, recht nicht vertragen, ſondern wo nur mit einem feften derverſammlung des Vereins deutſcher Katholiken. 
viele Arbeiter anzuſtellen und recht viele Aufträge Stamme von tüchtigen Arbeitern ſich Leiſtungen er⸗ Und die Rebactenre derſelben n 
ausführen zu können. Dieſe vorübergehende Gunſt zielen laſſeu, welche die Concurrenz auszuhalten er⸗ preſſe, welche ſo — 4 taatsanwalt an den 
der Verhältniſſe iſt es geweſen, welche die Arbeiter möglichen, und in ſolchen Gewerbszweigen wird von Pranger geſtellt iſt, 95 uden die Anträge zu Gun⸗ 
almälig auf den Gedanken gebracht hat, daß der den Arbeitgebern darauf geſehen werden müſſen, daß ſten der Mönche und Nonnen, welche die Spitzederei 
Arbeitsvertrag für den Arbeiter Nichts als eine die Arbeiter der Vertrag halten. Es werden zwiſchen auf einem anderen Gebiete bertreten. Als eftgruß 
gegen die er nur fo lange Nichts ihnen Cartellverbände geſchloſſen werden müſſen, wurde nach der „N. A. Z.“ an die Theilnehmer ein 
um das Zuwiperhaudeln keinen deren Satzungen fi der Einzelne zu unterwerfen Flugblatt verbreitet, deſſen Inhalt die Tendenz dies 
en und welche u. A. die Auſtellung contracts-} fer e wie des ganzen Vereins überhaupt 
rüchiger Arbeiter bei einer beſtimmten Conventional⸗ in bezeichnendſter Form enthüllt. Zunächſt wird durch 
ſtrafe im Uebertretungsfalle verbieten. Die Coali⸗ die Aufzählung aller Heimſuchungen der katholiſchen 
tionsfeeiheit iſt ja nicht bloß den Arbeitern ge- Kirche in Deutſchland an die Leidenſchaft . — 
währt worden, ſondern ebenſo den Arbeitgebern, und dann folgt die übliche Betheuerung, „im Glauben 
es Yommt nur darauf an, daß dieſelben den rechten] und in der Einigkeit“ nicht wanken und weichen a 
Gebrauch davon machen; dann wird auch biefe Frei⸗ wollen, und dann heißt es endlich: „Wir müſſen 
alen. Waffe fein, welche die Wunden, die ſie die bedrängten Katholiken in anderen Ländern außer 
ſchlägt, heilt und deren Anwendung außerbem noch dem Gebet noch Thaten bereit haben. Lazt nur 
den weitern Vortheil bringt, daß ſich erganiſche bas ganze katholiſche Volk Bayerns und Deutſchlands 
Verbände unter den Berufsgenoſſen bilden, welche in ſich erheben wie Ein Maun, und auf dem Boden 
zeitgemäßer Verjüngung die alten Innungs⸗ und] des Geſetzes, der niemals verlaſſen werden darf, den 


innere Frieden im Volke, wie die gedeihliche Ent, 
wickelung der vaterländiſchen Induſtrie beruht, von 
Grund aus zu zerſtören angethan find, wenn es 
nicht gelingt, dieſelben zu beſeitigen oder doch auf 
ein beſchränktes Maß zurückzuführen. 

Wir nehmen keinen Anfland zu ſagen, daß die 
Zuſtände fo, wie fle gegenwärtig find, nicht bleiben 
können. Das Verhältniß des Arbeiters zum Arbeit , 
geber, mag derſelbe ſich nun Meiſter oder Fabrikant 
nennen, eine Privatperſon oder eine Actiengeſellſchaft 
fein, beruht auf einem Vertrage. Dieſer Vertrag 
über Maß und Art der zu leiſtenden Arbeit and 
über die Höhe des zu zahlenden Lohnes, einſchließlich 
der allgemeinen Beflimmungen über das Verhältniß 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
5 en 2% Uhr Nachmittags. g 
Berjailles, 21. Juli. National⸗Verſamm⸗ 

lung. Jules Favre führte in ſeiner Interpellation 

aus, das Land wolle wiſſen, wohin die Regierung 
das Land führe, welches die Bestrebungen der 

Regierung bezüglich der bedient orlea⸗ 

niſt ſchen und bonapartiftiihen] Prätendenten 

ſeien; er machte der Regierung den Vorwurf, daß 
fie die Republikaner von der Verwaltung aus⸗ 
ſchließe. Der Herzog von Broglie erwiderte, 
avre's Behauptung entbehre der thatſächlichen 

rundlage; die Regierung komme ihrem auf 

geſtellten Programme nach: Waffenſtillſtand 
zwiſchen den Parteien, Achtung vor der National⸗ 
verſammlung und Vorbehalt der Regierungsform. 
Die Regierung handle nicht nach dem Gefallen 
der Majoritätspartei, aber die Linke ſei um fo 
weniger zufriedenzuſtellen, jemehr dieſelbe ge⸗ 
ſpalten jei. Das Programm: die Einigung aller 
legalen conſervativen Kräfte ſolle beibehalten 
werden. (Das Reſultat der Abſtimmung ſiehe oben 
unter Tel. Nachr.) 


Selsgt. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erfailles, 21. Juli. In der heutigen Sitzung 
der Nationalverſammlung wurde nach Beendigung 
der Discuffion über die Interpellation Jules Favre's 
betreffs der inneren Politik der Regierung die von 
der Rechten beantragte Tagesordnung, in welcher die 
Berſammlung ihr Vertrauen zu der Politik der Re⸗ 
gierung ausſpricht, mit 400 gegen 270 Stimmen an⸗ 
genommen. 

Madrid, 21. Jull. Der Miniſterrath hat die 
Durchführung energiſcher Maßregeln zur Unter⸗ 
drückung der Unruhen und zur Wiederherſtellung der 
Autorität der Regierung beſchloſſen. Die geſammten 
in Arragonien und Catalonien befindlichen Streit ⸗ 
kräfte ſollen neu organiſirt und der ſtrengſten Dis⸗ 
eiplin unterworfen und der größere Theil der Armee 
um Madrid concentrirt und einer Neuformation 


ei 
unternehme, als 


f f war in 
1 für Pn ni ben Snfargenten eins Koolitiensfreibeit möglich geworden; aber fie 


behandelt werden. Er durchaus nicht eine nothwendige Folge der⸗ Zunftverbände erſetzen. Gewalthabern und Bedrängten ein: Bis hierher 
Rom, 21. Jull. Der Präfect von Angeng at ſelben und wir find unfererfeits ſogar der Anſicht, 22 und nicht weiter! entgegendonnern, die Wirkung wird 
aus geſundheitspolizeilichen Gründen die Wallfabhr⸗ daß ſie ſich von ſelber wieder verlieren werden, wenn Danzig, den 22. Juli. nicht ausbleiben, und man wird mit uns als politiſche 


Morgen beginnt der Rückmarſch unſerer] Partei pacttren müſſen, wie man es mit anderen 
Truppen, welche bis jetzt noch die occupirten politiſchen Parteien, welche die zeitweilige nume⸗ 
Territorien Frankreichs beſetzt hielten. Staffelweiſe riſche Malorität erlangt hatten — trot großartiger 
erfolgt der Rückzug auf den noch beſetzten Etappen- Erfolge und Siege mußte. Bis hieher war die 
ſtraßen nach der deutſchen Grenze zu, von wo aus katholſſche Bewegung in Deutſchland noch zu ſchwach, 
die Einſchiffung derjenigen Truppentheile, welche] zu vereinzelt, zu wenig concentrirt, ſie einbeitlich und 
nicht als Beſatzung der Reichslande verbleiben ſollen, kräftig zu geſtalten, feſte Organiſation und enge 
erfolgt. Die Truppen des brandenburgiſchen Corps Verbindung der gleichgefinnten Kräfte unter ein⸗ 
werden zunächſt in die Nähe von Brandenburg] ander herzuſtellen, gehört zu den Aufgaben des 
dirigirt, wo ſie erſt an einem Diviſtons⸗Manöver | Vereins der deutſchen Katholiken und der Wander⸗ 
theilnehmen und dann in ihre betreffenden Garniſon⸗ verſammlungen.“ Das alſo iſt des Pudels Kern; 
orte abrücken. Ein Zuſammenziehen der Truppen] man will als politiſche Partei pactiren und — 
des brandenburgiſchen Corps in Berlin und damit herrſchen, und deshalb wird Religion und Glaube 
in Verbindung ein feſtlicher Aufzug derſelben, wie als gefährdet, Gewiſſen und Ueberzeugung als ge⸗ 
es früber hieß, wird nicht erfolgen. Uebrigens iſt] drückt hingeſtellt. Die einlenkenden Phraſen vom 
wohl Niemand mehr erfreut, als die Offiziere und „Boden des Geſetzes“, von zmoraliſchen Thaten“ u. 
Mannſchaften der Truppen ſelbſt, daß fie wieder in dergl. m. ſind eben nur Köder für Leichtgläubige; 
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man erſt von beiden Seiten ſich an den neuen Zu⸗ 
ſtand gewöhnt haben wird. Es wird ſich auch 
unter der Coalitionsfreiheit ein freundſchaftliches 
Beri de Cholera ſehr heftig in Süd⸗Indiana Verhältniß zwiſchen Arbeiter und Arbeitgebern her⸗ 
chten iſt die Ch 
aufgetreten. — a % He ee 
Te nn und feindſeligen Leidenſchaften, welche jetzt hier und 
7 Die iel en en ihr Mißbrauch da in fo beklagenswerthem Umfange ſich geltend 
und —5 el zu deſſen Abwehr. machen, ja nicht erſt durch die Coalitlonsfreiheit ger 
Dem rn age iſt bekanntlich in feiner letzten ſchaffen worden find, ſie waren vor der Gewährung der⸗ 
Seſſton ein nr zur Berathung gelangter Geſetz⸗ſelben nicht minder vorhanden und würden oh nedieſelbe 
entwurf vorgelegt worden, welcher gewiſſe Beſtim⸗ ſich nur in anderer, darum aber nicht minder ſchlimmer 
mungen der Gewerbeordnung abzuändern bezweckt, Weiſe Befriedigung zu verſchaffen geſucht haben 
um eine Abhilfe gegen die Mißbräuche zu ſchaffen, Aber wenn wir auch der Anſicht find, daß die jetzigen 
die in Folge der durch die Gewerbeordnung gewährten] Miß bräuche ſich wieder verlieren werden, ſobald 15 chen 
Coalitionsfreiheit eingeriſſen find und welche das der Nachfrage und dem Angebot auf dem Arbeitsmarkt 
freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen Arbeitgebern! ſich eine Ausgleichung eingeftellt haben wird, fo darf 
und Arbeitern, auf deſſen Erhaltung ebenfo fehr deres doch um der Gerechtigkeit wegen auch ſelbſt 
CCC ͤĩ157;bẽð¹¼Qꝛ . e TRER URL TR 
% Wiener Weltausſtellung. und zwar nicht in corpore vili ſtudiren zu können, 
ider. 8 — nicht alle anderen Aſtaten dem Beiſpiele der 
Wenn es ſich um die Garderobe, ſowohl den] Japaner folgen und ebenfalls die europälſche Tracht 
Werth und die Bielſeitigkeit der Stoffe, als auch um acceptiren. Dieſe Heinen Kerle kennt man heute nur 
die Kunſt der Toilette handelt, werden wir Männer noch an den geſchlitzten Augen und der dreieckigen 
immer weit zurücktreten müſſen gegen das ſchönere Phyſtognomie. Als fie noch zimmerten und bauten, 
Geſchlecht. Wo fie allen Glanz der Farben, alle trug jeder Arbeiter das blouſenartige Wamms mit 
Prack der Juwelen, Sammet und Seide, Spitzen der radförmigen, heiligen weißen Aſterblume auf dem 
und Blumen auf ihren ſchönen Schultern häufen, Rücken. Und auch die wenigen Chineſen, die damals 
da genügt une der nüchterne anſpruchsloſe Frad, die umherſielzten in ihren eigentzümlichen oftämen, 
Uniform höchſtens, wenn wir zum auserwählteren| denen man niemals anſah, ob ber 1 5 Menſch, 
Theile der Männlichkeit gehören. Da allerdings] der darin ſtak, ein Mann ober ein Weib ſel, auch 
find die Wilden doch beſſere, wenigſtens erechtere] fie haben ſich alle verloren. Es war doch etwas 
Menſchen. Entweder behelfen dort beide, Geib wie] Schönes, die vielverläſterte Unfertigkeit der Aus⸗ 
Maun, ſich mit gar nichts, mit einer Korallenſchnur, ſtellung, von der ſich nur einzelne kleine Reſte bis 
einem Federgürtel, einer Spange, oder fie leben in zum October erhalten zu wollen ſcheinen. 
voller Gemeinſchaft der Toilettengüter, ſchmücken beide Dies vorausgeſchickt werden wir unſere Muſte 
1 mit denſelben Farben, denſelben Stoffen und rung der Kleider auf das civiliſirte Europa, doch 
kannt neten. Noch bei den Orientalen, die doch hier zumeiſt auf die der Damen beſchränken können. 
intel dacht mehr wilb, ja in gewiſſem Sinne cuktt. Selbſt pier dürfen wir nicht zu tief gehen, nicht zu 
vollen — — wir, ſehen wir den Mann in pracht⸗ gründlich werden; iſt es ja die Ausftellung ſelbſt 
6 Kleidern, in feidenen, goldbrodirten ebenfalls nicht. Mit dem Hemde muſſen wir in 
3 1 in bunte Tücher gehüllt, ſehen deſſen doch beginnen, und da bemerken wir fofort eine 
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= nach Loretto und anderen Wallfahrtsorten ver- 
oten. 
Newyork, 21. Juli. Nach hierher gelangten 


. c. 
dicken Zwirnſpitzen, kleinen weißen Borten garnirt, artikeln finden, beſchäftigt ſich mit beſonderer Vor⸗ 
ſehen wir faſt gar nicht. Ebenſo wenig elegante liebe mit ſenen Negligés, in denen jede Dame großen 
Peignoirs, er - Bantalons, Unterzüge, Beſuch empfängt, den weißen geftidten Röcken für 
die doch alle der Erfindungsgabe, der Decorations⸗ Bäder und Landaufenthalt. Die werden denn über» 
kunſt, dem exquiſiteſten Geſchmacke ein weit größeres trieben garnirt, mit dicken Weißſtickereien, mit Spitzen 
Feld bieten als die Männerwäſche, die höchſtens in und den Arbeiten der Stickmaſchine. Die eigentliche 
einem eleganten Hemde und auch hier je einfacher Leibwäſche, Hemden und das Uebrige, wendet mit 
deſto eleganter culminirt. Seit übrigens die Herren Vorliebe dicke weiße Bortenſtickerei an, die unprak⸗ 
ebenfalls anfangen decolletirt zu gehen, wird auch 25 Spitzen verſchwinden ober dienen höchſtens 
vom Herrenhemd nicht mehr lange die Rede ſein. als Einſatz. Man liebt ſehr kleine gefältete Leinen⸗ 
In der Schweiz, in Oeſterreich und in Deutſchland ift |ftveifen zur Garnirung, die mit Spitzengrund⸗Ein⸗ 
Einiges an eleganter Damenwäſche zu finden, ſätzen abwechſeln. Auch garnirt man Unterzeug mit 
fonft fehlt fie ebenſo ſehr auf der Ausſtellung wie] aufgeſetzten Medaillons in dicker Baumwollſtickeret 
der eigentliche Putz, von dem wir bisher nicht die mit Zwirnfpigen umrandet. Für die eigentlichen 
geringſte Spur anzutreffen vermochten. Doch das Unterzüge beiderlei Form erweiſt ſich die dicke borten⸗ 
Taſchentuch müſſen wir ausnehmen. Taſchentücher artige Reliefſtickerel der Stickmaſchine je geeignet, 
zeigen uns alle Nationen, außer den Kunſtwerken der] die auch viel angewendet wird. Die 
Schweizer und den Brüſſeler Spitzen, welche doch] Strauß, Zwirm, Weldler, Foge, die Wäſcheartikel 
au >. biefen 512 8 ee 705 5 u. Höͤchſtetter, ſaͤmmtlich aus Wien, find 

elfaſt der Preis. e einfachen engliſchen Taſchen⸗ die nften. 
tüdher find ar ſchoͤn. Zarter Battiſt, ein er Strumpf erſcheint ah er hat ſich 
hauchfeines Gewebe gleichmäßiger Fäden bildet bie demokratiſtrt ſeit längerer Zeit. Die feine mild⸗ 
= 57 elegante Bafls ne e 5 75 glängenbe,, an a er se wir — 25 2 
eſterreich einigermaßen auszu- iriſchen Stiderinnen verſtehen es reich zu verzieren. „ ren die . 
8 . en nn — —. 1 Oeſt 555 den gewöhnlichen Gebrauch fertigt man ſehr] maſchinen n und Sachſen, Baumwolle 
Ausſtellung bietet ung faſt von ſeder Species der welche die Nachttoilette einer eleganten Dame com⸗ hübſche Phantaſietücher mit farbigen Rändern, feinen | allein fehen wir in den Käſten der Stricker und 
Bekleidungsarten Deufter und Vorrath. Das Mini- pletiren, finden wir ſehr wenig und Unvollſtändiges Muſtern, aber den weißen Battift, den nächſt Belfaft |Wirker, die ſtumpfe, tarre todte Baumwolle hat hier 
mum, welches der Bewohner Gentralafritas, der hier. Berlin verſieht die halbe Welt mit fertiger Belgien am ſchönſten liefert, werden fie nicht ver- vie lebenswarme Seide völlig verdrängt. Zwiſchen 
Riedere Egypter, der Indler braucht, die . — die[Wäſche, feine Hemden liegen in ben Bazaren des drängen. Taſchentücher ſehen wir übrigens bei allen einem baumwollenen und ſeidenen Strumpf iſt der 

erlſchuüre, die blanke Spange finden wir in origie | Orients wie in den Läden von Paris es hat es aber] Nationen, welche überhaupt in der enge find, fi | Unterſchied aber faſt größer als zwiſchen einer 
nalen Stücken, wir ſehen die Unterthanen des Nassen. nicht der Mühe werth geachtet mit ſeiner unbe⸗ ihrer zu bedienen. Von dem bunt bedruckten Kattun | Statue in Oyps oder Marmor Was der Strumpf 
reiche in Centralaſien, die Stämme Arabiens und zweifelten Force in dieſen Artikeln hier zu erſcheinen. mit ſchönen Landſchaften, Kriegsſcenen, Porträts — |erfpart, wird dafür dem Stiefel zugelegt. Der mo⸗ 
die Völterſchaften, welche unter dem Scepter Abdul enen denden ſehen wir Überall in großen Maſſen, die Wacht am Rhein iſt von ihnen verſchwunden, derne Stiefel iſt die einzige Errungenſchaft, vielleicht 
emu n, ſehen Rumänen, Dielen, Ungarn aber die langen eleganten Nachthemden der 5 . auf re eng an ee e N arme 
i en Erze erei[ und Meerſchaum wieder au — er 
Länder du dong ier ton fer. ihrer | in Schnitt und in ber Berzierung mit Kasan indiſchen —.— durchzieht das Taſchentuch alle können, daß das Ideal der modernen Be feine 


Und diefer Collection dig, ſo originell und 
c os wir doeigens an Wiener Wäfc«|Wiege'an ben Müften ber The, den Anhängen ber 


Er die Communemänner in Paris haben auch ſtets auf gegen das „cavalſere Wefen des Deichbauptmanns Stimmen angenommen, zugle! 
s x „zugleich aber auch dem Ma- handlung 11. Zuſammen gezählt ſind an un 
dem „Boden des Geſetzes“ zu un behauptet. und Referendare“ v. Bismarck gehabt. Was davon gifirat für fein entfehledenes und erfolgreiches Vor⸗Weichſel vom N Juui 2 ip aut 
Das Weſentliche if, daß dem Verein geſagt iſt, der wahr und was nicht, bleibe dahingeſtellt, und iſt im gehen in der Angelegenheit der Volksſchulen der ver korben 65, genefen 24 und noch krank 15 Ber 
Ultramontanismus müſſe als politiſche Partei zur Grunde auch ſehr gleichgiltig. Komiſch iſt es nur, Dank des Collegiums votirt. Der Beſchluß bedarf fonen. — Aus der Stadt Danzig, dem Hafenort 
Geltung zu kommen ſuchen; er müſſe fein Ziel nach] daß Kleiſt in dieſem Berichte als dem Fürſten Biss letzt noch der Genehmigung der Kreisregierung, al⸗[Neufah rwaſſer und aus den Vor ſtädten Langer 
einer Richtung ſuchen, wo Glaube und Religion] marck geiſtig überlegen und die ganze Wahlniederlage lein es dürfte au derſelben um fo weniger zu zwei fuhr, Schidlitz und St. Albrecht werben feine 
außer Betracht bleiben. 5 feln fein, als die bisherigen katholiſchen und prote⸗[Cholerafälle gemeldet. 
In der franzöſiſchen National verſamm⸗ ſtantiſchen Confeſſtonsſchulen unverändert fortbefte Ja der nächſten Sitzung der Stadtverorl⸗ 
lung hat die Interpellation Jules Favre's geftern hen und die Benutzung der neuen Schulen dem freien neten Verſammlung ſoll bekanntlich die Wahl eines 
das Reſultat gehabt, was nach den gegenwärtigen Ermeſſen der Eltern anheimgeftellt bleibt. unbeſoldeten Magiſtratsmitzlledes vorgenommen wer⸗ 
Parteiverhältniſſen leicht vorauszuſehen war und Schweiz. den. Auch diesmal wird es, wie man uns mittheilt,) 
von uns im Voraus angedeutet wurde. Ueber die Genf, W. Juli. Der Schah von Perſien traf ganz außerordentlich ſchwer Candidaten zu finden 
Discuffion, welche der Abſtimmung vorherging, hat heute Abend hier ein und wurde am Bahnhofe von] welche bereit find, das Amt zu übernehmen. . 
un 1 one ah ge ven, aich nr u dem ſchweize ji 8 . die Seitens des Landwirth⸗ 
oraus geſchloſſen werden könnte, daß der Sieg der riſchen Geſandten in Paris, Dr. Kern, empfangen.] ſchafts⸗Miniſteriums eingefor 5 
Regierung, abgeſehen von der Anzahl der für das aukreich. . Ar Seife en 
Vertrauensvotum abgegebenen Stimmen, kein bes 
ſonders glänzender war. Das wird aber für die 
Oppoſition doch kein großer Vortheil ſein, die Regierung 
wird die Reden der Miniſter und ihrer Anhänger 
in Tauſenden von Abdrücken in die Provinzen 
ſchicken, die Präfecten und Maire's werden dieſelben 
zur Belehrung des Volkes anſchlagen laſſen, und die 
Zeitungen, welche dem reactionären Treiben ent⸗ 
gegenwirken wollen, werden unter Zuſtimmung des 
unter dem Namen einer Permanenz⸗Commiſſion nie⸗ 
dergeſetzten Wohlfahrtsausſchuſſes mit drakoniſchen 
Maßregeln verfolgt werden. Frankreich muß einmal 
wieder die ärgſte Reaction durchmachen, bis die 
Ueberſpannung des Bogens abermals die deſtructiven 
Elemente ans Ruder bringt. 
— Das franzöſiſche Ar meegeſetz, welches ſich ſeit 
18 Monaten im Stadium der parlamentariſchen 
Vorbereitung befunden hat, wird nunmehr in den 
nächſten Tagen in dritter Leſung endgiltig angenom⸗ 
men werden und dürfte kaum mehr eine weſentliche 
Aenderung erfahren. Die Armee wird in eine active 
und eine territoriale Armee getheilt, welche in Krieg 
und Frieden aus 18 Armeecorps mit gleichartiger 
und permanenter Organiſation und Eintheilung be⸗ 
ſtehen ſoll (ein neunzehntes Corps wird für Algerien 
rung Dieſen 18 Corps entſprechend wird das 
and in achtzehn militäriſche Regionen getheilt. Das 
active Armeecorps erhält feinen Erſatz aus ganz 
Frankreich, die Territorial⸗Armee dagegen baſirt 
auf dem preußiſchen Prinzip und wird aus 
den betreffenden Altersklaſſen der einzelnen 


ſchwunghaften Betriebe der Seeflſcherei den Bes 
wohnern der Küſte die erforderlichen nautiſchen un 
ichthyologiſchen Kenntniſſe vollſtändig ab. Sie be⸗ 
treiben die Fiſcherci in mangelhaft angeerbter Weiſe 
und verſtehen es nicht, ihren Betrieb in die offene 
See aus zudehnen und damit ein größeres Revier zu 
beherrſchen. Die Gründung von aten 
hat ſich daher als unabweisbares Bedürfnitz heraus 
geſtellt. Es bedarf ferner einer Unterſuchung des 
Meeres zur Beſtimmung geeigneter Fiſchgründe. 
Aue rdem muß zur Anſchaffung beſſerer Fahrzeuge 
und Geräthe Auregung gegeben werden und Hand in 
Hand damit eine practiſche Unterweiſung über die 
zweckmäßigſte Zubereitung und Verwendung von 
Sl be gehen. Zur N dieſer Abſicht 
aat auf eine Rei 0 ine 

Beihilfe acmäkeen f eihe von Jahren ein 
* Auf der Katſ. Werft ließ gehe Hr. Schiffsbau 


find, vielmehr iſt den Beſitzer von Nittergütern eben 
wie den Gemeinden eine Unterſtützung für den Fall 
gewähren, wenn der ihnen aufsuerlegenbe Zuſchuß; 
den Schulleiſtungen ihre Kräfte überſteigt. 

— Jufolge des Geſetzes aber die Wohnungsgeldzu⸗ 
ſchüſſe an die unmittelbaren Staatsbeamten iſt die Franz 
angeregt worden, ob dieſe Zuſchüſſe als cautionspflich⸗ 
tige Theile des Dienſteinkommens der zur Beſtellung von 
Amtscaut'onen verpflichteten Beamten anzufehen feien. 
Zur Begegnung möglicher Zweifel iſt beſtimmt worden 
daß bis auf Weiteres davon adgeſehen werden kann 
dieſe Vergütungen als einen cautionspflichtigen Thel 
des Dienſteinkommens au behandeln und zwar ſchon aus 
em Grunde, weil den im Genuſſe von Dienſtwabnungen 

befindenden Beamten Wobnungsgeldzuſchüſſe ach 
zu Theil werden, und überdies aber dieſe Zuſchüſſe F 
nach dem Wohnſitze der caulionspflichtigen Beamten 
ſteigend oder fallend ſind. 

Conitz, 22. Juli. Die „Con. Ztg.“ ſchreibt: DI 
ee ene 

n at von n erlin au 
Seed erhalten. In voriger Woche an hieſige Unter 
nehmer geleiſtete gablınpen ſprechen für die Wah 
ſcheinlichleit dieſer Nachricht. Somit dürſte denn a 


Adminiſtrationen, die N NE im 7 
gen preußiſchen 


Miethswerth von 1— 30 &, 28,624 einen Werth 
von 31 50 &, 66,261 einen Werth von 51—100 
, 36,120 einen Werth von 101—200 Kg, 12,776 
einen Werth von 201—300 „6907 einen Werth 
von 301 400 %, 4141 einen Werth von 401—500 
Sg., 6910 einen Werth von 501—1000 &. und 
2740 einen Werth von über 1001 &. 

— Wie ſchon vor einigen Jahren bei der Eut⸗ 
ſcheidung über die Aufnahme der Mitrailleuſen in 
die Artillerie⸗Ausrüſtung der Armee, ſo hat auch 
gegenwärtig wieder die deutſche Armeeleitung in der 
Frage, ob ein Theil der deutſchen Cavallerie mit 
Revolverpiſtolen bewaffnet werden ſoll, einen durch⸗ 
aus ſelbſtſtändigen und abweichenden Standpunkt 
eingenommen. Während dieſe Neubewaffnung näm⸗ 
lich bei der Cavallerie ſämmtlicher größeren Armeen 
in der Aus führung begriffen iſt, kann nach den bis⸗ 
herigen Mittheilungen, wie man der „M. Ztg.“ 
ſchreibt, bereits als ſicher angenommen werden, daß 
deutſcherſeits auf die gleiche Maßregel verzichtet 
worden iſt. Dagegen wird die Ausrüſtung der 
Küraſſier⸗Regimenter mit einer neuen Hinterladungs⸗ 
piſtole erfolgen, wozu die Vorbereitungsverſuche be⸗ 
reits in der vollen Ausführung begriffen find. Als 
bedingendes Moment für die erwähnte Entſcheidung 
wird angegeben, daß die Schußwaffe bei der deutſchen 
Cavallerie nach wie vor als Nothbehelf und als eine 
Gelegenheitswaffe betrachtet werden ſoll; es ſei dies 
ein Grundsatz, welchem die preußiſche Cavallerie von 
Friedrich dem Großen ab ihre ſchönſten Erfolge ver⸗ 
danke. Es bleibt alſo auch fortan der feſtgeſchloſſene 
Angriff mit blanker Waffe die Hauptaufgabe der 
deutſchen Reiterei. 


5 
es feit der Promulgation ber Kirchengeſetze in den 


zer 
* 


— Prinz Peter Bonaparte hat an den Schah 
ein Schreiben gerichtet und dieſen, angeſichts des 
Umſtandes, daß er ſich ohne alle Subſiſtenzmittel 
ne gebeten, ihn in die perſiſche Armee aufzu- 
nehmen. 


Spanien. 

Madrid, 20. Juli. Die Nationalgarde in Ca⸗ 
dir hat einen Angriff gegen das Arſenal unternommen, 
der commandirende General leiſtet mit den treu ge⸗ 
bliebenen Truppen energiſchen Widerſtand. — Der 
General Velarde erwartet zu Alcira Verſt von 
2 Batterien und 2 Eskadrons, um auf B a zu 
marſchiren. — Die Fregatte „Victoria“ paſſirte 
Aguilas in der Richtung nach Alicante. — Die In⸗ 
ſurgenten zu Sevilla haben ſich der Telegraphen be⸗ 
mächtigt. W. T. 


der Bau des Planums in eit 
enommen 2 Die e e = 


nt geworden, eine ‚erlitten 
wohl die ellſchaft mit i 1 
. FR LE Yen war. * 0 
Aus dem Schwetzer Kreiſe. Anfangs Mär 
d. J. fiel es einem jungen, 18jährigen Burf aus 


mehr Dienſte zu leiſten, ſondern fein Glück ienſeit des 


den verfloſſenen 90 2 faſt gänzlich verloren 
rmee könnte es nur dann 


ualada iſt von den Carliſten unter Füh⸗ 
rung des Prinzen Don Alphons von Bourbon, Sa⸗ 
ball's und Miret's genommen worden, wobei 150 
Gefangene in ihre Hände fielen. W 


(W. T.) wenn er jetzt wieder ſogleich in die Heim 
In Cartagena ift die Ordnung fo wenig her⸗ Heimath zurüdlehren 


könnte. Er erzählt. er habe nach la nur 


erem Su 
elegramme zufolge „Kriegs, zwar Arbeit in einer Selfenſiederei 6 icago gefunden. 
heftet, daß einem Feleg ein ae — Verdienſt ſei auch ausreichend, das eben zu feen 


iffe von dort nach Alicante abgegangen find, um 

but Stadt 3 Hieraus iſt zu ſchließen, [aber es werde da fo übermäßige Anſtrengung im Ar 
daß die Kriegsſchiffe im Hafen von Cartagena — enge bod 152 05 ani Fond a lab in Ige 
8 15 145 zu = en Sn Aaupen haben, fierlich hee sehr 
en Beſitz der Aufrührer übergegangen ſeien. — ahr 
— backe chen Praten das Geſetz wegen Fon A 8 en 8 
des Belagerungszuſtandes in Kraft geſetzt worden.] zu finden, wie hier in Europa 5 
Auch haben die carliſtiſchen Blätter von Madrid die] gegaukelt werde. Ganze Karavanen Arbeltſuchender mit 
Anzeige empfangen, daß fie nach dreimaliger Ver⸗ ern 

warnung unterdrückt werden ſollen. — Der Mili⸗ 
tär⸗ Gouverneur von Zaragoza, der den Befehl 
erhielt, die Truppen ſeiner Garniſon nach Madrid 
zu ſchicken, erwiederte, daß er das nicht thun könne, 
weil er von den Carliſten, die ſchon zahlreich auf 
das rechte Ufer des Ebro übergegangen ſeien, ernſt⸗ 
lich beunruhigt zu werden fürchte, wie auch eine neue 
Erhebung ihrer Anhänger in der Provinz ſelbſt 


drohe. 
Türkei. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Juli. Die Wahlniederlage, die 
Kleiſt⸗Retzow gegenwärtig in Pommern erlitten, 
hat ihn oder ſeine nächſten Freunde dergeſtalt in 
arniſch gebracht, daß jetzt ganz eigenthümliche 
nthüllungen über den jetzigen Reichskanzler Fürſten 
Bismarck von Kleiſt oder deſſen Vertrauten verbreitet 


88 Graf zu Stolberg, die „Bedenken“ zu 

efeitigen hatte, welche König Friedrich Wilhelm IV. ndlid bittet Briefſchreiber, feinen Brief jedem 11 

| f ed ne man rn 
„ Und ver 5 or E 

kr 10 Geld zur Rüdfahrt erſpart 3 1 


raudenz, 20. Juli. Die 2 Wahl von 


Papft Pius hat nun in feiner Unfehlbarkeit das 


Dllenrode, v. Aries⸗Rogge „ a 
Waſſergeſchäft von Lourdes gründlich ruinirt. Wie e 


Schwetz, Neubarth⸗Hansfelde und v. Fallenhayn⸗B . 
Belchau. — In Folge niedrigen deal fapa 
ra⸗ 
ject mittelſt der fliegenden urde durch ei 
Rauen buen ber Art ee bb 809 — 
börben, welche ere 
und — Material für die Belagerungsüb Te 


2 der „N. A. Z.“ — iſt abermals eine zehntägige 
Stiefelchen gehören zu den reizendſten Toiletteſtücken, 
die Phantaſte erweiſt ſich in ihrem Bau und feiner 
Barlirung unerſchöpflich. Das allgemeine tobte 
Schwarz iſt längſt verſchwunden, das Leder ſelbſt 
nimmt alle möglichen Farben an, bedeckt ſich mit 
Stickereien, Knöpfen, Schnüren. Nichts deſtoweniger 
wird der ſchwarze Damenſtiefel immer der eleganteſte 
bleiben, was ihn adelt und verführeriſch macht, ſind 
nicht die Farben, ſondern die Fagon. Und in ihr 
befigen die Wiener Meiſterſchaft. Heute nun iſt die 
Sohle und der Abſatz Mode. Erſtere muß kräftig 
und ſtark prononcirt hervortreten, ſie darf doppelt 
fein ſelbſt für das zierlichſte, ſchlankſte, hoch gewölbteſte 
Damenfüßchen, die dünnen Kartenblätter früherer] bel 
Zeit befigen leinen Credit mehr. So praktiſch wie 
Idieſe Neuerung, fo unverſtändig iſt die Extravaganz in 
den Abſätzen. Wer wird es läugnen, daß ein hoher 
chlanker Abſatz das Füßchenlreizend emporbühnt, dop⸗ 
pelt ſchlank und gewölbt erſcheinen läßt, daß ſelbſt ſeine 
feinen Täpfchen, im Seeſande oder Schnee abgedrückt, 
uns das ganze Bild einer feinen, ſchlanken, graziöſen 
Frauengeſtalt ſofort vor die Sinne zaubern? Aber 
jedes Zuviel wird zum Uebel, und hier wird die 
Grenze ſchon 38 überſchritteu. Wir ſehen Abſätze 
eformt wie 15 Hr 7 ae m 
an⸗ und abſchrau ann. Das neſiſch. * 
Als einen der eleganteſten denunciren wir unferen unſerer Stadt zwei confefjionslofe Schulen ſtorben 13, geneſen 2 Perfonen. 1 der bis ee auf ein tlg Natusvolt ließen, 
Damen Nicht in Wien, einen wahrhaft genialen zu errichten, wurde heute in der Sitzung des Ge- geſlern erkrankten sc r beträgt 78, davon find daz Aufl dier gemohnt hat. Mas Grab, 2 5 
Stiefletten⸗Aichtekten. (Fortſ. folgt.) meindecollegiumg zur Berathung mit 35 gegen 10 verftorben 45, genefem 22 und noch in ärztlicher Bes 1% Fuß tief, 2 Fuß breit und 4 Fuß lang, bildet 


ſtand genommen 
Sepang orlang, ah worden, da es dem 
Hr. Schlingmann bie elbſt iſt nach 50%: 
jährige Dieufizelt unter Verleihung des Rothen Adler⸗ 
es 


könnte alfo gegen den Papſt wegen Schädigung 
2 & rdens dritter A zum 1. November c. in den Rub 


lage erheben. 


Thorn, 22. Juli. Am 19. und 20. war dei 
ee, choc a dagegen yon 9 Srtrane 
. nur ewohnern der Stadt; bie 
anderen 7 ſind auswärtige, die bier in das a | 


Danzig, den 22. Juli. und ! ländlicher Arbeiter. — Am 21. Vormittags 
* Die Cholera greift in neueſter Zeit leider 2 Er € 98 find 
unter den Flöſſern auf dem Weichſelſtrom und unter 
der Bevölkerung der an die Weichſel 5 


ar} m 
den Dorfſchaft'n immer mehr u Feat Hare den qeöhene W gefunden di n 
eil noch ſehr gut erhalten waren. Mehrere wurden 


genen 
und nur mitgetheilt * daß es innerhal 


E A mit eipaltenen Felsſteinplatten umg 
auch = folder Steinplatten 
en — — Stechers iſt unweit ae 
Se a ee 
’ ro er 
Benachrichtigung Yes Herrn Grafen e e 


und der amtlichen Anzei £ des ruſſiſchen Directoriums Meß 
| ans bie Bi u. it die Bahn, 


efige Direction der Südbahn, 
Proſtten⸗Breſt⸗Grajewo bis deute noch nicht 

Verkehr übergeben. Nach einem a ein 7. 
Telegramme kann der Tag noch nicht be = 


u 10 Zuge ſtattfinde 


5 ae n Söubnade — 
zu ei eifenden zu m 
Geſe ver 
pie werden im Stande ii, ben wiegen m 105 


4 kommen. — Bei dem Er⸗ 
— er ber f 5. e wurden bei 


— ehe und Beni mi 
i U eilſpitzen, 
feine 2 e 

Bermiſchtes. 


Berlin. Am Sonnabend batte wiederum eine 36 
Berlammlung ber 4 Gläubiger der Firma „Johann Hoff“ 


den Leitern des bier in s 
trikes je 8 den⸗ 


attgefunben, in der das geſammte Debetcapital der hr 


irma mit Ausnahme von 80,000 vertreten war. 
ie Beraumlung beſchloß, dem Schuldner Geduld zu 
van und wählte ein Gomite, beſtehend aus 
Perſonen, zu deren Gunſten, als Vertreter der Ge⸗ 
ſammtgläubiger Hoff ſich der ſelbſtſtändigen Dispofition 
über | ſein en zu enthalten verpflichtet. 
chen wirken gegenwärtig bei der Oper] De 
— Pe = ib bie ‚HH. Polard, Kreci, Cabiſius und 
apellmeifter Kri 
— Eine & la mode gekleidete Dame Sv 
wendete ſich an eins der Londoner Polizeigerichte um 
Rath in fo — 1 u Sie hatte, ſo erzählte fie, 


vor etwa — — s Wochen aus einer Annonce er» 
ee — — u e an Haarfärbefirma in acht⸗ 
die Haarfarbe ändern könne. Sie]? 


fragte in einem nen Bri riefe bei jener Firma an, ob ihr 
ſchwarz⸗braunes Haar in goldenes — — werden 
könne, erhielt eine bejahende Antwort, kaufte für zwei 
Thaler die bezeichnete Haarfarbe, 7 nach den 
gegebenen Inſtructionen etwa acht Tage und verlor 
— die Hälfte ihres Haares. Sie wandte ſich an die 
Firma, — daß — — plötzlich äußer nervös 
geworden und erhielt den Rath „ſpaniſche Fliege 
zu benutzen. Sie zahlte, verlor wieder einen gr 2 
A Eu. Haares, und der Reſt iſt ſtatt golden 3 
5 Polizeigericht wies die Dame an einen 
anwa 


* der Danziger Zeitung. 
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Wechſel⸗Cours v. 21, Ba 


SAA 


ie 2 


Eigarrenfabrik Hoggaſſe 12. (3392 | 
Ein routinirter militairfreier junger Mann, 
der mehrere Jahre hindurch ſowohl mit 
Comtoirarbeiten, als mit dem auswärtigen 
Geſchäft vertraut geweſen, ſucht gleich oder 
per 1. Auguſt hier oder außerhalb, bei mäßi⸗ 
gen Anſprüchen Engagement. Branche beliebig. 
ef. Offerten werden in der Expedſtion dieſer 
Zeitung unter 3661 erbeten. . 
3¹ ſofort kann ich einen ſehr tüchtigen und 
2 erſten Juſpector empfeh⸗ 


Bekanntmachung. 
Der unbelannte Inhaber des dahin lau⸗ 
tenden Wechſels: 


pr. 1. 15 5 
Danzig, den 1. Februar 1872. Für 
60 r. Cour. Sechs Monat à dato 


th. 5000 Danziger 
Bierbrauereiactien, 


ganz oder getheilt, find billig zu 
verkaufen. Selbſtkäufer be 
lieben ſich unter Adreſſe in der Expe⸗ 
dition der Danziger Zeitung zu mel⸗ 
den sub No. 3658, 


Vortheilhaft. Gutskauf. 


Holz⸗Auction. 


4 \ Freitag, den 25. Juli 1873, Nachmittags 4 Uhr 
2. h S f en Auction auf dem Weishöfer Außendeich über: 


e e kg. 2000 Stück eichene Schwellen, 


g Thaler 


3 


5 


V daſelbſt lagernd unter Auf icht des Holzcapitains Ein ſchuldenfreies Gut, 1000 Morg. bet Danzig. ak vr 
8 Danzi 2 f (3644 
= a ae DB. wehen Herrn August Müller. Boden zu allen Geteeineesten 30 D Einen gewandten Fellner 


uter Roggenboden 300 Morgen Rieſel⸗ und ; 
taumieien, 100 Morgen Roßgärten und Bit Z. Schlesiger, 5 ateur, 
Wald, Gebäude im guten Zustande, Aus⸗ 3651) 159 75 eſtaurateur, 
ſaat Winterung: 150 Scheff., Somme eſucht um 1 DE eln 1 
rung: 100 Scheffel und 60 Sch. Kartoffeln, G bier Knaben don uslehrer für 
todtes Invent. compl., lebend Invent.: 25 Sock Gutsbeſiger in Bin A abren bei H. 
Ofen, 10 Arbeitspferde, 12 Milclühe, 12 Anmeldungen ſchriffli 4 9 
aupt Jungvieh, 10 Schweine, ſodann Fett: meldunzen schriftlich erbeten. (3626 


(auf der Ridjeite) 
Theodor Schumacher 

W. Ve 
wird aufgeforbert, dieſen Wechſel ſpäteſtens 
in dem am 12. Februar 1874, Vormittags 
111 Uhr, vor Herrn Ktels⸗Gerichts⸗Rath 
von Selle anſtehenden Termine ee me 


Angenommen für f 


455 Mellien. Grohte. 


Auction mit Engliſchen Holz⸗Säge⸗ 
Blattern prima Qualität. 


S 


8 2 eres, 48 Ka jäbılıc, 
F Freitag, den 25. Juli 1873, Vormittags 10 Uhr, lie 2,000 28 fe 12 bis 10.000 88 
0 a Danzig, MD 15, Znierhehe ii ee 
x $ egen ar ung 5 „ ipz a em⸗ 
it ren (3648 ca. 100 Stück Englifchen Holz⸗Säge⸗Blattern von Th. Kleemann in Danzig, vfiehlt ſeine elegant möblirten Zim⸗ 


Brodbänkengaſſe 34. Lage 3 Stunden v 
der Bahn und hart an der Cbauſſee 
ie in Marienburg belegenen Grunpftüde 
Bechlergaſſe No. 126 und Birkgaſſe 
No. 700 nebſt einem Morgen Gartenland, 
ſollen wegen Erbregulirung unter annehmbaren 
DVebingungen ſofort perkauſt werden. 
Das Nähere bei R. Klein, Danzig, 
[Magßzkauſchegaſſe. (3471 
. Ardalz rn er — veranlaßt mich, meine 


ee Adolf Gerlach, Makler. 
. in Neufahrwaſſer belegene Fleiſcherei 
fur Schiffsbedarf en detail aufzugeben und 


Singer-Nähmaschinenf . 


ordentlichen Miether zu vermiethen. 
135559) N. leg. Gut 
= manti Gul 
nicht 225 verwechseln mit den ächt amerikaniſchen, welche mit meinen deutſchen Ein 45 - g geleg. Du! 


Maſchinen in Leiſtungsfähigkeit keinen Vergleich aushalten, und in Betreff (enweit Danzig, 4 


Areal 500 Morg. Magdeb. Maaß, ſebenes + 
der techniſchen Ausführung als ein nur gewöhnliches Machwerk zu betrachten in, d 380 5 äfts⸗ 
ud, —— die berühmten Terrain, davon Morg. unter dem ber fehr gut zu Geſchäfts⸗ oder Fa⸗ 


Loewe⸗Nähmaſ chinen [Välnge, 2. u. 3. Klaſſe, Weizen und brik⸗Jwecken eignen würden, kind in 


N Gerſtboden, 80 Morg. Wieſen ꝛc., Gärten, der Häkergaſſe zu vermiethen. Nä⸗ 
und ausgezeichnete 


Wheeler & Wilſon Nähmaſchinen, 


eres Haäkergaſſe 14, 2 Tr. (3679 | 
J digem leb. und todt. Inventar für 16,000] noi (Di itt auch ohne 
2 ei 6000 He. Anzahlung verkauft wer: Zwei Zimmer, Nabe ind 
welche nicht mit denen von Friſter & Roßmann, oder den ſogenannten Beam⸗ 
ten⸗Nähmaſchinen zu verwechſeln find, ebenſo auch Handnähmaſchinen in ber 


11% 
den durch Th, Kleemann in Da } : 4 | vermietben Heumartt Ro. 1. Nebel, ſind zu 
währter Güte, empfiehlt in bedeutender Auswahl 


J Brodbänkengaſſe No. 34. Fine bc 
Das Nähmaſchinen⸗Magazin von 


Tate ſo — ende r auf 
un ochen, mit 
Penſion. 5 — 


Verkauf zum Abbruch. 


Das an der Bootsmannslaake 1 
alte Wohnhaus, genannt „Kleine Holländer“ 


42 und 4S Zoll Rheinländiſch in Bündeln von 6 Stück 


prima Qualität. 
nder“, 
fol Mittwoch, den 23. Juli d. IJ, 
Abends 3 Uhr, an Ort und Stelle zum 
Abbruch verkauft werden, wozu wir hierauf 
Reflectirende einladen. 
Die Vorſteher 
des St. Jacob⸗Hospitals. 

Domausky. Olſchewski. Brinckman. 

Klawitter. 36 


Grundſtü ckö⸗Auction. 


Wegen Erbregulirung ſoll das bei Mas 
rienburg, Kreis Stuhm belegene Ackergrund⸗ 
ſtück Jordanken Ro. 7 beſtehend aus ca. 3 

ufen culm. Land, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 

ebäuden, vollſtändigem todten und leben: 

den Inventarlum hebt Inſtkathe mit 4 Wob- 

＋ 7 und voller Ernte, auf Verlangen der 
A. W. Roſien'ſchen Erben 

Mittwoch, den 13. Auguſt 

er., Nachmittags 3 Uhr, 

in meinem Bureau l. Damm 


(Tandarube No. 28, 

S Wohnung von 4 — — 

Zubehör zum 1. October für 400 & zu 

vermiethen. (3677 
Zu befeben von 9 10 Uhr Vormittags. 


as Speſcher⸗Grur dſtück Hundegaſſe = 
D No. 123, mit 5 bellen Sedan i 
Räumen, großer Remiſe, Sof und 4 
Hofgebäube, iſt zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres Lanngaſſe 13, 4 
„Vormittags von 10—12 Uhr. (3675 


ehrere große delle Ha 0 
N fi der . —— 2 


m 


ö 2 (Fine hält zuverl. Frau, die. viele Jabrs 
N Ein ſehr ſchön. Sandſtein in ji Hau — viele Jahre 


äuſ., bei jung. Kindern u. an 
Al or Wochen 
aufer) und ein noch brauchbarer franzöſi⸗ 


etten gew., empf. als ganz zuverläſſ. 
cer Lauſesztein And billig zu verkaufen aaf 0 deen I. Dardegen, Golbjämiebes 
Heumarkt No. 1. (3662 


gaſſe 6. Wors. Zenanifie vorhanden. (3667 
Verkauf einer frequenten 


o. 6, 
meistbietend verkauft werden, wozu ich Kauf⸗ 
8 einlade. 
as Grundſtück kann jederzeit beſichtigt 
werden, und ſind die näheren Bedingungen 
in meinem Bureau einzuſehen. Bieter hat 
eine Caution von 500 9 zu erlegen. 


ine perfecte Hotelmirtbin mit g. A empf. 
E J: Hardegen, Golbihmiebegaffe 6, g 


21. Juli 1873. 0 B : ö ine Bonne (mufifaliih) mit guter Cm 
Danzig, den Ju ürſt, Victor 2 letzau Milchwirthſchaft. iedlung, zuglei Ander 1 
3656) General- Agent. Damm 6. 1 54 9 Ein Grundſtücr mit 121 Morgen (gr: Be 1. Satdegen, 
Auction. Dr ß. 


iermit zur gefälligen Kennt⸗ 

nißnahme, daß das Eiſſen⸗ 
hardt'ſche Etabliſſement für 
Mittwoch, den 23. d., Abends 
von 9 Uhr ab, einer Privat⸗ 
Ted wegen geſchloſſen 
i 


D enpat, 22. Juli 1873. 


[Danzig beleg., ift mit voll. Inventar, 
bei 2000 Thlr. Anz. verkäuflich Danzig, 
Fleiſchergaſſe 14 part., 1A Uubr. 
ein Grundſtück in Gr. Walddorf an der 
Mitteltrift. ganz n Dei Dansia, mit 
25 M. culm. Acker und Wieſenland, guten 
Obſt⸗ und Gemüfegarten, neuen Gebäuden, 
bin ich geſonnen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. + Banfmer, 
Ein Krug⸗Grundſtück mit oder ohne Land, 
wird zu Octbr. oder ſpäter au pachten 
del Bed taufen geſucht. r. mit Angabe 
der 59 15 bitte u No. 3664 in 
der Expedition d. Ztg abzugeben. 
ut erhaltener reſp. ein neuer Pony⸗ 


Am Donnerſtag den 24. Juli cr., von Bor: | 
mittags 9 Uhr ab, werden wir auf dem 
Malewski'ſchen Grundſtück zu Thimau bei 
Mewe ſämmtliches lebende und iodte Inver⸗ 
tar, worunter eine große Anzahl Pferde, 

oblen, gute Milchtübe, Jungvieh u. Schweine, 

ſowie Wagen, Schlitten, Ackergeräthe, Hädiel: 
maſchine, Roßwerk, Geſchirre, ebenſo mehre⸗ 
res Stroh u. ſ. w. an den Meiſtbietenden 
verkaufen laſſen. 

Bekannten Käufern wird ein befiimmtes Ziel 


gewährt. . 
Mewe u. Applinken, d. 18. Juli 187 
— — 


er. 


Die Agentur 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau 


offerirt 


beiten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ab Fabril. . 
Georg Lorwein, 


3670) Danzig, Langenmarkt 21. 


Heute 1 


f 
d di & 
— bie, nächſtfolgenden To EEE 


-Witterung dem neu erſch 


a * in g 
Piscatorine & Wagen wird A Be Fin d 8 entnommenen 
same Permanente Ausstellung Musste" , Danziger Actienbieres 
8 RS ou ! 
T. Lauterbach, vorzügliehster Oelbild-Imitationen und Farbendrucke & ein Half en find zu verlaufen. im Actienbrauer, 1 


Näheres Vormittags zwiſchen 10 und 1) 
ubr im Comtoir Heiligegeiſtgaſſe No. 90. 


E > taafie No. 90, 
Ein gußeiſ. Kühlſchif, 

3% u. 18“, billig zu verkaufen Pfefferſt. 20 
“+ (Eine Decimalwaage, 10 Cir. Tragkraft, 


Bunzlau i. Schl. di t s bestrenommirten Kunst- Instituten des In- und 
— Sc 2 ——— in reichster Auswahl zu billigsten Preisen. 


£ Einsetzen künstlicher Zähne | 
* innerhalb 6 bis 8 Stunden, & 1 M 11 

* . Behandlung sämmtlicher | & : ar u er, 
er Zahn- und Mundkrankheiten in 


Heiligegeiſtgaſſe 16. (3668 


Kaufmännischer Verein. 


Das zu vergangenem Sonnabend anges 
kündigte Gartenfeſt findet bei günſliger 


N 

| 

— Dounerfiag, den 24. Juli | 

85 1 ee x — em — 7 1 Ber „ ſtatt. \ 
ENT LEN RT Eleag daß Malerei ie tele Der Vorſtand. i 
Johannisdorfer und Bruecker meide d in dr Müble Henmastt Haase Concert- Halle. 


Maſchinen Preßtorf⸗ Trettorf g d vr anganant 


3177 Vergolderei u. Spiegelfabrik, Jopengasse 23. 
Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
2 Ecke der Ziegengasse. 


Dankſagung. 

Der Herr Dr. med. Stark hat mich durch 
eine 19 wöchentliche Behandlung von einem 
hartnäckigen Augenübel, in Folge deſſen ich 
faſt erblindet war, vollſtändig wieder herge⸗ 
(ben dier — 10 alle * dem⸗ 
e ur en u Jagen. 
— 5 Marie Knorr. 


Mann, 
ſeit einem Jahr in einer großen Wirthſchaft 
beſchäftigt, ſucht auf einem größeren Gute 
Stellung als zweittr Inſpecker, vorläufig 
gegen roch Station. 
Gefällige Adreſſen an die Expedition 
dieſer Zig. unter No. 3674 abzugeben. 


Ein tüchtiger verheirath. 


Henneberg. Entree wir gewöhnlich, von 9 
B. Sollte 
offerirt und nimmt Beſtellungen darauf entgegen 


EEE 
W. Wirthschaft. 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 


\ g der 
ſende ja recht zeitig das 
Weir #: vor Schlu der Vorſtelung ur | 

Auf Gegenſeitigkelt gegründet im Jahre 1830. 
Vermögensbeſtand Ende Juni 1873 Thlr. 4,510,000. 


Neuen 


Matjes-Hering, 
feinste und haltbare Qualität, 
offerirt bei Partien und einzel- 


Beſitz deſſelben gelangen. 
3673) Die Bemafregelten. _ 


. 
0 
| 
Selonkes Theater. | 
| 


Miltwoch, 23. Jul ü 
i. 5 25 e Gaſtvor⸗ 


dtellung der Balletme 
ne Geſchaftsergebniſſe vom 1. Januar bis 30. Juni 1873: Gärtner äuzerin Sigupra Stella mit iherm 
2 0 5 n Signora Stella 
Carl Treitschke, f a Verſicherungen auf den Todesfall: en wird zum 1. October nach Stangen: aus 7 — — Madchen — I. 
3605) Conmtoir Fleiſchergaſſe No. 74. Gingegangen: 1599 Unträge zur Beriherung von . .. 18808700 weir. berg bei Niefenburg aefucht. Corps de Ballet. U. A;: Gänschen 
2 een. Davon e de 0 11 e Wit 308 „ jeugniſſe ſind — einun 5 971 ei unse: Luſtſpiel. Herrmann 
%% . nneais adake| rein Sagmetie, aut vo 
uma SR DS: „ ver). ‚346, = 1 \ 
waſſer und ſämmtliche Verſicherungsbeſt Ende Juni 1555 19763 Perſonen, verſ mit 26,228,880 „ Gef. Abr erden — rg 9 Sil tak, Marsch, Gait von Signora f 
Bitterbrunnen empfiehlt N 1874; 34 2 a da erbsen Gut wird zum 1 De Seeg und gate, bumoriftifge Garnes | 1 
2 + r ein größeres Gut wird zum I. Octob 
A. Fast, Langenm. J. Wesch; auf den Lebens fall: N ein zweiter Inſpector Pen Öfferten valsicene, ausgeführt vom Ballet der Signora g 
. Beta de vom 1. Jan. bis 30. Juni cr. 12 Verſ. über 129,200 Rm. 55 a in der Expedition dieſer Eine goldene Kap — 
c Ä " * ’ ei . 
Doppelt nöphaltirte [a _”" . 2017 Berfondn 78400 Lit 3 Veteran B Fa |, Eine goldene Kapfel 
2 Ei i lacement in dem Manufacturwaaren⸗ Promenade bis zum Weiß hen Local 7 
Ci arren⸗Offerte. 1 enbahnſchienen N leren worden. Bel genmaztt 0 
N Arnold R Id egen Belohn. Langenmarkt 
deren „aa pre Abriglichen un Handarbeit ff. Qualität zu Banzwecken, 3582) ee . 4 Sen 3669 d 
Regierung in Danzig anerkannt fit, empfieblt empfehle ne für dem billigen lei te Bauf ienen AR mit guten Zeugnſſſen verſebener a #3) mißbraucht il 0 ge . erholt . 
in nur vorzüglichſter Qualität in Babnen h * danch Cost n Find ange etwas für meine Rechnung — 0 
Maschinen - Papier: uud Dach⸗ N N ſchmiedeeiſerne e "ul e eee en, 
> u ee ! ĩ·» Fre BEE ofort placirt werden. er Klempner⸗Geſelle Nudo ein aus L 
bene en afl u Walterabende, Träger e 
von 8 u 1 1 eur 
2 3 Lager von Berliner Duabrillen- 2 > 5 i 
F. A. Teichgraeber aasee e. e ee in allen Längen, ſowie — — e 5 1 ie — N 
i ; i ntſprechend, 10 ‚Lojtüme zu ier abgereiſt. D n Geſetz exi 
in Zuckau bei Danzig. | Senlicteiten im größter Auswahl empfiehlt Gruben chienen duch ich denſelben 1ofort, zwingen ant, dg 
5 Eee Arden — ac .. hiemit ergebenft offerirt billigſt nen Berpflictungen Nadzutommen , erfuhe |} 
ben unter meiner 4 en Garantie E. Krause, Due de u 1 1 
auf das da und Sorgfältigſte ausge⸗ 3125) eiligegeiftgafle Ne. 99. mah 00 —— — Fall in Kenntniß zu ſetzen 5 
führt. Möpbalttheer, meer ſich zur Cru: | 1 inenkohlen J [im Juli 1873. v. Brandt Elbing, den 20. Yull 1873. 9 
ſtirung der Dächer auf das Vorzüglichſte bes Vorzügliche Ma chinen 7 fengaſſe 80 = ; nn — 5 f 
e . | geatrerne Er ai.cr Ban A 
„ A 7 
oferie (6 m den bed. de Dein, | Robert Knoch & C0., Decken cad m er Baitmable| Berhäftigung in Cubochim bei Lerespol Age, Drus und Melon vom |1 
Breis-Courante fc, zu Dienſten. (232613173) Gomtoir; Jopengaſſe 60. Heumartt Ne. 1. 2500). — A. Plehn. Ln 


